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Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 

 
bei der Betrachtung des Adventskranzes fällt das 
innere Loch nicht unbedingt ins Auge. Doch   
dieses Loch spiegelt jeden von uns:   
Ein Sehnen, ein Hoffen, ein Fragen, ein Aus-
schauhalten … 
 
Ein junger Mann erzählte mir etwa während einer 
Pilgerfahrt: 
 

„Ich war mit meinem Leben unzufrieden.  
Ich dachte, jeder Mensch hat etwas gegen mich.  

Ich konnte meine eigene Geschichte nicht annehmen.  
Etwas wesentliches fehlte mir.  

Als ich in meiner Seele ganz leer und dunkel war, als ich im    
Innern nur noch Angst und Abgrund spürte, begann ich eines 
nachts vor lauter Verzweiflung zu beten. Ich wusste nicht, zu 

wem ich betete und warum ich es tat.  
Ich werde diese Nacht nie mehr vergessen und kehre immer  

wieder dahin zurück. Ein warmes Gefühl überkam mich und ich 
spürte: Gott ist da, Gott ist nahe. Er hält mich.  

Ich habe Jesus kennengelernt und habe mich taufen lassen  
und ich wünschte, ich könnte mit allen Menschen,  

besonders mit meinen Eltern dieses Gefühl des Glücks teilen.  
Ich bin nie allein. Er erfüllt mein Leben.  

 
Wenn wir in diesen be-SINN-lichen Adventstagen eine Kerze mehr     
anzünden und das Immergrün des Adventskranzes betrachten, möge es 
in unseren Herzen immer heller und wärmer werden. Und mögen wir uns 
immer mehr von Dem umfangen wissen, von dem der Prophet Jesaja 
verheißt:  
„Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen und einen Sohn        
gebären, Sein Name ist Immanuel, Gott mit uns.“ (Jes 7,14)  
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und ein von der Nähe  
Gottes erfülltes Neues Jahr 2026.              

 Ihr Seelsorger Markus Grabowski    

 

Gebetsanliegen des Papstes  für Dezember 2025 

Beten wir, dass die Christen, die in Kriegs- oder Konfliktgebieten leben, 
besonders im Mittleren Osten, Saat des Friedens, der Versöhnung und 
der Hoffnung zu sein vermögen.  
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Machen wir uns bereit für die Heilige Nacht! 

 
Wir feiern einen Wortgottesdienst mit Krippenspiel,  

um gemeinsam die Geburt von Jesus Christus  
und seine Ankunft in der Krippe im Stall  

von Bethlehem zu 
feiern. 

 
Am Mittwoch, den 24. Dezember  um 15.00 Uhr  

in Rinteln und in Hessisch Oldendorf  
Wir freuen uns auf euch / Sie !  

 
Das Krippenspielteam 

Verwaltung im Wandel – gemeinsam gut aufgestellt 
 
Seit über sechs Jahren bin ich als Verwaltungsbeauftragte 
im Dekanat Weserbergland tätig und habe in dieser Zeit 
zahlreiche Aufgaben in unseren Pfarreien begleitet – etwa 
in der Personal- und Finanzverwaltung, bei der Betreuung 
von Gebäuden und Liegenschaften sowie bei der Vorberei-
tung und Umsetzung von Bau- und Sanierungsmaßnah-
men. 
Das Bischöfliche Generalvikariat und der Kirchenvorstand St. Sturmius 
Rinteln, haben meine bisherige Aufgabe nun offiziell zur Verwaltungslei-
tung erweitert. 
In dieser Funktion liegt der Fokus meiner Arbeit auch künftig auf der   
Unterstützung des Kirchenvorstandes bei zentralen Aufgabenbereichen 
wie der Personalverwaltung, der Finanz- und Vermögensverwaltung, der 
Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung sowie bei Baumaßnahmen und 
Projekten. 
Viele dieser Aufgaben gehören bereits seit Jahren zu meinem Arbeits-
feld. Als Verwaltungsleitung werde ich auch künftig die Schnittstelle    
zwischen der Kirchengemeinde, dem Kirchenvorstand und dem Bischöfli-
chen Generalvikariat bilden. Mein Ziel ist es, den Pfarrer sowie alle 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden in Verwaltungsangelegenheiten 
bestmöglich zu unterstützen. 
Ich freue mich darauf, diese Aufgabe fortzuführen – für lebendige und gut 
organisierte Pfarreien.        Herzliche Grüße Gabriele Jacob  
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Konzert für den Frieden 
 

Krieg, Aufrüstung, Drohgebärden in Europa und in vielen Teilen der 
Welt – dass ist die Realität, die das kommende Weihnachtsfest      
überschatten wird. Als Christen wollen wir der Ohnmacht nicht das letz-
te Wort überlassen. Darum laden wir zu einer Friedensandacht ein,   
gestaltet von Rintelner Chören, Solisten und Musikern. Sie findet statt 
am Mittwoch 17. Dezember, um 19.00 Uhr in St. Sturmius 
(Kapellenwall). 
Hintergrund ist eine Aktion österreichischer Pfadfinder. Seit vielen   
Jahren entzünden sie eine Kerze in der Geburtsgrotte Jesu in        
Bethlehem und verteilen das Licht an Christen in aller Welt als Symbol 
des Friedens – 2025 unter dem Motto „Ein Funke Mut“. Auch in           
St. Sturmius wird anlässlich der Andacht dieses Friedenslicht im        
Mittelpunkt stehen. Alle Teilnehmer können selbst eine Kerze daran 
entzünden und als ein Hoffnungszeichen mit nach Hause nehmen. Im 
Anschluss wird das Licht an die örtlichen Kirchengemeinden weiterge-

geben.        Stefan Branahl 

Ökumene in Hessisch Oldendorf 

Lagerfeuer-Gottesdienst 
Gebet und Gesang unter freiem Himmel, im Schatten der Dun-
kelheit, im Schein   eines Lagerfeuers. Ein ökumenisches Vor-
bereitungsteam lädt erneut zu zwei Lagerfeuer-Gottesdiensten 
im Januar ein. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame Singen und 
Beten in der Abendstimmung eines Wintertages. Im Anschluss 

besteht bei wärmenden Getränken Zeit für Austausch und gelebte Ge-
meinschaft. Fühlen Sie sich eingeladen! 
Am Sonntag, 04. Januar in St. Marien auf dem Kirchplatz um 17.30 
Uhr. Am Sonntag, 11. Januar in St. Bonifatius  Terrasse Pfarrheim um 
17.30 Uhr.                                                                    Elisabeth Sievers 

Ökumenischer Frauentreff 
Am Donnerstag, 15. Januar und am Donnerstag, 26. Februar sind 
alle Frauen herzlich zum Ökumenischen Frauentreff in Hessisch Olden-
dorf eingeladen. 
Beginn ist um 15.00 Uhr im Gemeindehaus am Kirchplatz  der ev. Kirche 
St. Marien . 

Annette Hensel  
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Ökumene in Rinteln 
 

Das ökumenische Morgengebet –       
eine schöne Tradition in Rinteln 
Am Dienstag, 07. Oktober fand das letzte 
Morgengebet im Johanniskirchzentrum 
statt. In den Ferien gibt es immer eine  
Pause beim Morgengebet. Dies ist eine 
Tradition seit Beginn. Der Beginn war in St. 
Sturmius und es war eine Idee von Pfarrer 
Wolowiec, der meinte, dass Ökumene 
mehr sei als Terminabsprachen zu        ge-
legentlichen gemeinsamen Veranstaltun-
gen. Ein regelmäßiges gemeinsames    Ge-
bet sollte auch den Austausch und das 
Verständnis unter den christlichen Gemein-
den in Rinteln stärken. Beim ökumenischen 
Morgengebet, das immer am Dienstagmor-

gen stattfindet, habe ich schon viele Anregungen und Gedanken zu 
Texten aus der Bibel und Glaubensfragen erhalten. Das Beten und die 
anregenden Gespräche sind mir wichtig geworden. Ich bedanke mich 
bei    Pastor Gniesmer, der von den Sommer- bis zu den Herbstferien 
immer wieder auch neue Gestaltungsideen hatte, so wie dieser „rote 
Faden“ beim letzten Dienstag im Johannis-Kirchzentrum. 
Das ökumenische Morgengebet, dienstags um 8.30 Uhr, findet bis     
zum 16. Dezember in der Freikirchlichen Christusgemeinde am      
Blumenwall statt. Vom 6. Januar bis zum 17. März werden wir in St. 
Sturmius in Rinteln die Gastgeber für das ökumenische Morgengebet 
sein. Begin ist dienstags um 8.30 Uhr. Wir freuen uns, wenn viele     
Gemeindemitglieder teilnehmen können. Für die Unterstützung bei den 
Vorbereitungen z.B. beim Kaffee kochen suchen wir noch Leute. Bitte 
mich ansprechen. 
 
Ökumenischer Gottesdienst im Januar - Bibelsonntag 
Sonntag, 25. Januar um 10.30 Uhr in der Jakobi Kirche am Kollegien-
platz in Rinteln.               Ursula Mücke 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros zwischen den Feiertagen 
 
Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro in der Zeit vom 24. Dezember 
bis einschließlich 02. Januar geschlossen ist. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
Kommen Sie gut ins neue Jahr! 

Susanne Weber und Silke Bartelt 
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Hilfe für die Ukraine: 
Aus Wachsresten entstehen Dosenlichter 

Kerzen-Sammelaktion in St. Maria,     
Hemeringen wird fortgesetzt 

 
Ab dem 01. Dezember 2025, dem Montag 
nach dem ersten 1. Adventssonntag, starten 
wir in St. Maria, Hemeringen, wieder unsere      

Sammelaktion: „Kerzen und Kerzenreste für die Ukraine“ 
Es gehört leider  schon zur Gewohnheit: Beginnt die kalte Jahreszeit, 
attackiert Russland die ukrainische Energie-Infrastruktur, um die      
Bevölkerung mürbe zu machen. Der internationale Strafgerichtshof   
bezeichnete die russischen Angriffe auf die ukrainische Infrastruktur, 
für die es keine militärische Notwendigkeit gibt, schon im Jahr 2024 als 
Kriegsverbrechen. Kurz vor dem vierten Kriegswinter hat Russland   
seine Angriffe auf den ukrainischen Energiesektor nochmals verstärkt. 
 
Ukrainische Frauen stellen mitten im Krieg Dosenlichter her. Sie      
erhitzen Wachs, gießen die Flüssigkeit in Dosen, die mit einem     
Pappstreifen ausgestattet sind, und sorgen so dafür, dass auch bei 
Stromausfall im Krieg gekocht werden kann und die Lichter nicht      
ausgehen. 
Die „DoVira Help Foundation“ mit Sitz in Sundern, („Dovira“ ist das 
ukrainische Wort für Vertrauen) und Dobre e.V., (Dobre heißt Danke), 
als Ukraine -Hilfe im Rheinland mit Sitz in Erftstadt, sammeln, sortieren 
und verschicken  zentral in großen LKW mit anderen Hilfsgutlieferun-
gen Kerzen und Wachs in die Ukraine. Dort übernimmt die    ukraini-
sche Post und versendet die Kisten an inzwischen mehr als 250 Do-
senlicht-Herstellerinnen im ganzen Land. Fast 140 Kirchengemeinden 
in Deutschland haben bisher diese Aktion unterstützt. 
„Die Lichter brennen bis zu zwölf Stunden am Stück“, erinnert Link,  
einer der Hauptorganisatoren, „eine Familie kommt also einige Tage 
damit aus.“ 
Dosenlichter werden das ganze Jahr über gebraucht 
Die Dosenlichter werden nicht nur im Winter gebraucht. „Stromausfälle 
wegen des Krieges gibt es auch in den anderen Jahreszeiten“, erinnert 
Link, „und dann werden die Dosenlichter immer noch zum Kochen be-
nötigt.“ 
Wir bitten also Kirchengemeinden und Privathaushalte, Kerzen und 
Wachsreste (reines Wachs) in Bananenkartons zu sammeln und an 
die kath. Kirchengemeinde St. Maria in Hemeringen weiterzuleiten. 
(Abgabe in Bananenkartons vor dem Eingang der Kirche.) 
Wir kommen ggf. auch und holen gefüllte Kisten ab. Leere Bananen-

kartons geben verschiedene Discounter gerne weiter. 

Matthias Risau-Klöpper 
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Soziale Sammelaktionen ab dem 01. Dezember 
  
„Brillenweltweit“ 

Nicht mehr benötigte Hörgeräte und Brillen sind 
selten so verschlissen, dass man sie nur noch 
wegwerfen kann. Die meisten dieser medizini-
schen Hilfsmittel finden in ärmeren Regionen der 
Welt noch dankbare Abnehmer. Dafür engagiert 
sich die Aktion „Brillenweltweit“ vom    Deutschen 
kath. Blindenwerk e. V. 

Gesammelt werden: Brillen in gutem Zustand, Brillen-Fassungen in 
gutem Zustand, Sonnenbrillen in gutem Zustand, Brillengläser im   
Rohzustand, Hörgeräte. 
Bei der Aufarbeitung und Weiterleitung der Spenden ist sichergestellt, 
dass keinerlei kommerzielle Absichten damit verbunden sind und die 
Weitergabe der Brillen an Bedürftige für die Empfänger absolut kosten-
frei ist. 
Wenn Sie diese Sammelaktion unterstützen möchten, können Sie die 
Brillen und Hörgeräte ohne Etui in Zeitungspapier gewickelt in die    
aufgestellten Sammelbehälter in den Kirchen legen. 
  
 
„Briefmarken für Bethel“  
Bethel freut sich über die Postwert-
zeichen aus aller Herren Länder. 
Denn dadurch finden Menschen mit 
Behinderung eine sinnvolle        Be-
schäftigung in den Werkstätten. Die 
Marken werden ausgeschnitten, 
nach Ländern sortiert und dann für 
den Verkauf abgepackt. Im  Angebot gibt es dann zum Beispiel die 
bunte Mischung aus aller Welt, aus Deutschland oder Motivsammlun-
gen. Mit ein bisschen Glück findet der eine oder andere sogar einen 
Schatz unter den Marken. 
Gesammelt werden deutsche und ausländische, gestempelte und    
ungestempelte Marken. Beim Ausschneiden von Postkarten und Brief-
umschlägen sollte ein Rand von einem Zentimeter gelassen werden. 
Wenn Sie diese Sammelaktion unterstützen möchten, können Sie die 
Marken in die aufgestellten Sammelbehälter in den Kirchen legen. 
 

Susanne Weber 
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Sternsingeraktion 2026 
 
 

 
Im Januar 2026 ist es soweit! Die Sternsinger sind wieder in unserer 
Gemeinde unterwegs. 
 
Nach der Aussendung am 02.01.2026 sind die Sternsinger an  
folgenden Tagen unterwegs: 
  

Freitag, 02. Januar 2026 
 
Hessisch Oldendorf:  
Vormittags: Seniorenheime, Geschäfte, Rathaus etc. 
Nachmittags: Fischbeck, Höfingen, Bensen, Weibeck,  
Familien in Hessisch Oldendorf (Kernstadt) 
  
Rinteln: 
Vormittags: Seniorenheime, Rathaus, Geldinstitute etc. 
Nachmittags: Besuche in den Rintelner Häusern 
  

Samstag, 03. Januar 2026 
 
Hessisch Oldendorf: 
Vormittags: Barksen, Zersen, Krückeberg, Wickbolsen, Pötzen,     
Haddessen, Welsede, Großenwieden, Kleinenwieden, Deckbergen, 
Schaumburg. 
Nachmittags: Hemeringen, Fuhlen, Lachem, Rumbeck, Heßlingen, 
Haverbeck, Friedrichshagen, Friedrichsburg, Hope, Fischbeck, 
Rohden, Rohdental, Segelhorst, Hessisch Oldendorf (Kernstadt) 
 
Rinteln: 
Ganztägig: Besuche in den Rintelner Häusern 
  
Am Sonntag, 04. Januar 2026, werden die Sternsinger im Rahmen des 
Gottesdienstes um 11.00 Uhr in St. Sturmius eingeholt. 
 
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, melde sich bitte 
im Pfarrbüro, Telefon: 05751/ 957540; E-Mail: info@st-sturmius.de, 
oder trage sich bis zum 26. Dezember  in die in den Kirchen aus-
liegenden Listen ein.  

mailto:info@st-sturmius.de
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75 Jahre St. Bonifatius  
Hessisch Oldendorf  

 
Am 30. August feierte unsere Kirche           
St. Bonifatius ihr 75-jähriges Bestehen mit 
einem festlichen Gottesdienst und einem 
Rahmenprogramm. Gemeindemitglieder 
und Gäste kamen zusammen, um diesen 
besonderen Tag gemeinsam zu begehen. 
 
Den feierlichen Gottesdienst leitete Pfarrer Grabowski unter Mitwirkung 
von Pfarrer Brzenska und Pater Thomy Jose. Der  Gottesdienst wurde 
musikalisch vom Kirchenchor Hemeringen gestaltet und verlieh dem 
Jubiläum einen würdigen und feierlichen Rahmen. In ihren Grußworten 
würdigten  sowohl der Bürgermeister als auch Vertreter der evangeli-
schen Kirche die lange Geschichte und die Bedeutung der Gemeinde 
St. Bonifatius für die Gemeinschaft. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst ging es     
– bei schönem Wetter – in den gemütlichen 
Teil über. Im Pfarrheim und im Pfarrgarten 
wurden Bratwürste, Salate und kühle Geträn-
ke angeboten, was von den Besuchern gerne 
angenommen wurde. Die fröhliche Atmosphä-
re wurde durch eine flotte Darbietung der 
Tanzgruppe St. Bonifatius weiter bereichert 
und sorgte für Begeisterung. 
 

Später sorgten die Musikgruppen Keizu und der Chor Las Vocalitas für 
musikalische Unterhaltung und luden zum Verweilen, Zuhören und    
Mitsingen ein. Großes Interesse fand und findet auch immer noch die 
Fotoausstellung in der Kirche, die eindrucksvolle Einblicke in das      
Leben und die Geschichte der Gemeinde bietet. Die Ausstellung bleibt 
noch bis Ende November für Besucher geöffnet. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern, die mit ihrem Einsatz vor 
und hinter den Kulissen zum Gelingen 
dieses rundum gelungenen Jubiläums 
beigetragen haben.  
Die Feier zum 75-jährigen Bestehen von 
St. Bonifatius wird sicher vielen in guter 
Erinnerung bleiben. 

 

 Ihr Kirchortteam St. Bonifatius 
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Zeichen gelebter Glaubensgemeinschaft  
Dank aus Olesno, Kędzierzyn-Koźle und Jemielnica 

 
In den vergangenen Monaten wurden mehrere wertvolle kirchliche 
Spenden aus der ehemaligen kath. Kirche St. Maria Königin des Frie-
dens in Fischbeck über Ländergrenzen hinweg weitergegeben – ein 
sichtbares Zeichen der lebendigen Verbundenheit zwischen Gemein-
den in Deutschland und Polen. 
 
Die Pfarrgemeinde St. Sigismund und St. Hedwig von Schlesien in 
Kędzierzyn-Koźle sowie die Pfarrgemeinde in Olesno und das           
Nazareth-Haus für geistliche Begleitung in Jemielnica richteten bewe-
gende Dankesworte an ihre Spenderinnen und Spender. Der Pfarrer 

Tolles Konzert und eine vollbesetzte  
Kirche in St. Maria 

 
Ein kleiner grüner Kaktus! 
Wenn an einem grauen Novembertag 
„Wochenend und Sonnenschein“ besungen      
werden, so kann eigentlich nur von den 
„Pädagogian Harmonists“ die Rede sein.  

Am Sonntag, den 2. November um 18.00 Uhr    entführten die fünf Sän-
ger und ihre Pianistin das Publikum in der Kirche St. Maria in Hemerin-
gen mit Liedern der „Comedian Harmonists“ in die glamouröse Welt der 
20er Jahre des letzten Jahrhunderts. 
Mit viel Witz, Charme, Esprit und einer gehörigen Dosis Selbstironie 
brachten  die Pädagogian Harmonists Evergreens, wie z.B. „Veronika, 
der Lenz ist da“, „Lass mich Dein Badewasser schlürfen“, „Nehm’n Sie’n 
Alten“  und andere gekonnt zu Gehör und zauberten ein Schmunzeln in 
jedes Gesicht. „Ein kleiner grüner Kaktus“ durfte als Zugabe natürlich 
nicht fehlen. 
Die Sänger brillierten buchstäblich in den höchsten Tönen, aber auch in 
den tiefen Stimmlagen stellten sie ihr Können und ihre außergewöhnliche 
Musikalität unter Beweis. Nicht zu vergessen die Pianistin, die „ihre“ 
Männer souverän über 45 Minuten begleitete und sie Augen zwinkernd 
zurechtwies, wenn ihr die Texte allzu chauvinistisch wurden, was in den 
20er Jahren allerdings durchaus üblich war. 
Nach einem großartigen Konzert gingen die zahlreichen Besucher      
beschwingt und leichtfüßig nach Hause – im November! 
Wir danken Udo Melloh (Tenor 1), Arrangeur und Leiter, Oliver Lange 
(Tenor 2), Torsten Stöckemann-Brang (Tenor 3), Hendrik Rau (Bariton), 
Jürgen Bissel (Bass) und Cecily Reimann (Klavier) und allen Organisato-
ren für ein wunderschönes Konzert!          Karin Klöpper 
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der Stadt Olesno drückte seine herzliche Dankbarkeit für das  gestiftete 
Tabernakel aus, das künftig Generationen von Gläubigen in der Stadt 
dienen wird. Mit Segenswünschen und dem Vertrauen auf Gottes Schutz 
schloss er seine Botschaft ab. 
 
Auch in Kędzierzyn-Koźle fand eine Spende besondere Anerkennung: 
Eine Statue der Muttergottes mit dem Jesuskind wurde der Gemeinschaft 
der Kinder Mariens übergeben. Diese kündigten an, die Statue künftig in 
ihre Gebete einzuschließen und bei ihren Zusammenkünften besonders 
der Wohltäter zu gedenken, die dieses Geschenk ermöglicht haben. 
 
Großen Dank äußerte ebenfalls die Nazareth-Gemeinschaft in Jemielni-
ca, die eine umfangreiche Ausstattung für ihre Kapelle erhielt – darunter 
Kreuzstationen, Bänke, Kerzenleuchter und Tische. Das Nazareth-Haus 
wurde im Mai 2024 gegründet und dient als Ort spiritueller Begleitung für 
Erwachsene, die Stille und geistliche Erneuerung suchen. Der verant-
wortliche Geistliche betonte die Bedeutung dieser Spenden für den    
Aufbau der Kapelle und lud alle Unterstützer ein, das Haus zu besuchen. 
Es solle ein Ort der Begegnung mit Gott und der inneren Erneuerung 
sein, offen für alle, die  geistliche Begleitung wünschen. 

 
Diese Briefe zeigen eindrucks-
voll, wie gegenseitige Hilfe, 
Glaube und Gemeinschaft über 
Grenzen hinweg Menschen ver-
binden – in Dankbarkeit, Gebet 
und der gemeinsamen Hoffnung 
auf Gottes Segen.  
 

Silke Bartelt 
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Die Bedeutung der heiligen Messe 
Was sind Messintentionen und Messstipendien? 

 
Der Heilige Pfarrer von Ars hat einmal gesagt:  
„Es gibt nichts, was der Eucharistie an Größe gleichkäme!“ 
Wenn wir die Heilige Messe feiern, wird das Erlösungsopfer unseres 
Herrn Jesus Christus, das Geheimnis Seiner Lebenshingabe aus Liebe 
– gegenwärtig und wir empfangen daraus Heil und Segen – je mehr wir 
uns öffnen für die Gnaden, die Gott für uns bereithält. Dabei müssen wir 
unterscheiden: Einmal wird die Feier der Heiligen Messe allgemein für 
die ganze Welt - für alle Lebenden und Verstorbenen - fruchtbar. Zum 
anderen erhalten wir persönlich bei der Mitfeier der Eucharistie beson-
dere Gnaden, wenn wir dafür offen sind. Außerdem können wir aus   
jeder Messfeier eine „besondere Messfrucht“ ziehen. Das sind die    
sogenannten „Messintentionen“. Seit Alters her ist es üblich, dass wir 
ganz besonders für unsere Verstorbenen Heilige Messen feiern lassen. 
 
Messintentionen sind das wertvollste Geschenk, das Sie Ihren verstor-
benen Angehörigen geben können! Auch für die Lebenden und ihre 
manchmal schwierigen Lebenssituationen kann man eine Heilige     
Messe feiern lassen. Sicher können wir eine hl. Messe auch zum Dank 
anlässlich eines Geburtstags oder Jubiläums eines nahen Menschen 
feiern.  
 
Wenn wir im Volksmund sagen, wir „bestellen eine Heilige Messe“,  
kaufen wir sie natürlich nicht. Eine Heilige Messe ist unendlich wertvoll 
und nicht bezahlbar. Der symbolische freiwillige Betrag von 8 Euro für 
eine Messintention, auch Messstipendium genannt, weist uns darauf 
hin, dass wir persönlich etwas in die heilige Messe mit hineinlegen und 
uns daran geistlich wie materiell engagieren wollen. Entscheidend ist 
dabei, dass wir mit unserem Herzen die Bitte für eine Person oder das 
Anliegen in das Messopfer hineinlegen wollen, während wir gläubig die 
Haltung einnehmen, dass alles Heil nur von Christus am Kreuz ausgeht 
und uns im Sakrament zuteilwird. 
 
Der kleine freiwillige Geldbetrag (Messtipendium) hat zudem einen  
caritativen Aspekt: Da jeder Priester für jede Heilige Messe nur eine 
Intention annehmen kann, werden alle weiteren Messintentionen zwar 
als Gebetsanliegen hierbei genauso genannt, aber als Messstipendium 
anderswo, meist in ärmeren Ländern, wo es mehr Priester gibt als bei 
uns, gefeiert. Dorthin werden die Angaben für die Messintentionen und 
der entsprechende Stipendienbeitrag geschickt. Da es immer das eine 
Opfer Jesu Christi ist, dass bei der Heiligen Messe vergegenwärtigt und 
immer neu fruchtbar wird, kann man sich fürbittweise dann genauso 
verbinden, wie wenn die Intention in der letzten Fürbitte der bestellen  
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hl. Messe gebetet wird. Übrigens, sonntags wird eine hl. Messe grund-
sätzlich für die „Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei“ gefeiert.  
 
In unserer Pfarrei gilt in Absprache mit den Priestern und dem Kirchen-
vorstand zum 1. Januar 2026 eine folgende Ordnung:  
 
Stipendium der ersten abgegebenen Intention: 
Pfarrer Grabowski: Jugendarbeit der Pfarrei  
Pastor Laska: Unterstützung eines Missionars in Zentralafrika 
Pater Tomy: Anliegen seiner Franzilianer-Ordensgemeinschaft 
 
Weitere Stipendien für dieselbe Messe gehen an: 
Pfarrei Rinteln: Anliegen der Ordensgemeinschaft von Pater Tomy Jose 
 
In der Eucharistiefeier schenkt sich Jesus uns ganz und gibt sich für uns 
hin. Als Antwort lädt Er die Gläubigen ein, sich Ihm zu schenken – mit 
allem, was sie sind und haben. Ein konkretes Zeichen, dass es einem ein 
Herzensanliegen ist, dass zum Beispiel ein verstorbener Angehöriger in 
der himmlischen Seligkeit bei Gott angelangt und dass man diesem wei-
terhin nahe und verbunden sein möchte, kann das Aufgeben von Messin-
tentionen sein. Hinzu kommt, dass der Gläubige, der eine Intention für 
eine heilige Messe öffentlich vormerken und vorlesen lässt, die Gewiss-
heit hat, dass sein Gebet durch die Gemeinschaft aller Gläubigen unter-
stützt wird. Die Mitfeiernden, die ganze Pfarrei, ja die ganze Kirche stellt 
sich sozusagen hinter sein Anliegen und bringt es mit vor Gott.  
 
Um die heilige Messe mehr zu durchdringen und besser zu verstehen 
haben wir sie in diesem Jahr an einem Sonntag im August 2025 mit inte-
ressierten Gläubigen vorbereitet und zur außerordentlichen Uhrzeit als 
Gemeinschaft aus allen drei Kirchorten gefeiert. Auch im kommenden 
Jahr wollen wir so vorgehen und dabei noch mehr erfahren, welche un-
verdiente Gnade und Nähe uns in der Eucharistie von Christus ge-
schenkt wird, wenn wir daran bewusst und aktiv teilnehmen und uns da-
rin einbringen.   

Pfarrer Markus Grabowski  

 

Gebetsanliegen des Papstes  für Januar 2026 

Wir beten, dass das Gebet mit dem Wort Gottes Nahrung für unser    
Leben und Quelle der Hoffnung in unseren Gemeinschaften sei und uns 
hilft, eine geschwisterlichere und missionarische Kirche aufzubauen.  
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ÜPE*4 – Drittes Jahr ab 1. November 2025 
 
Bischof Heiner Wilmer hat zum 1. September 2023 das 
ÜPE-Team (ÜPE = Überpfarrlicher Personaleinsatz) 
beauftragt, unsere vier  Pfarreien zu begleiten: 
St. Joseph – Stadthagen  
St. Sturmius – Rinteln 
St. Marien – Bückeburg 
St. Maria vom hl. Rosenkranz – Bad Nenndorf  
 
Das ÜPE-Team hat aufgrund des großen Einsatzge-
bietes die vorrangige Aufgabe, mit den Menschen vor Ort, besonders 
mit den Gremien und Engagierten zusammenzuwirken, pastorale 
Schwerpunkte zu begleiten und Engagement von Gläubigen zu ermögli-
chen, ja zu  fördern.  
Das ÜPE-Team lässt sich mit dem einem Zug vergleichen, aus dem 
unterwegs jemand aussteigt und jemand anders neu einsteigt.  
Nach der Versetzung von Pater Jacob Thaile und Anthony Tur 
setzt sich das ÜPE-Team zum 1. November 2025 wie folgt               
zusammen:   
 
Pfarrer Markus Grabowski   Dienstsitz in Stadthagen  
Pastor Pater Tomy Jose    Dienstsitz in Bad Nenndorf 
Pastor Pawel Laska    Dienstsitz in Rinteln 
Gemeindereferentin Sabine Kalkmann Dienstsitz in Bückeburg 
Pastoraler Mitarbeiter Marian Thiele Dienstsitz in Stadthagen  
 
Das ÜPE-Team trägt gemeinsam für die vier Pfarreien Verantwortung, 
führt Dienstbesprechungen in jeder Pfarrei mit den Sekretärinnen durch 
und steht im engen Austausch mit den Gremien. Pfarrer Markus 
Grabowski leitet alle vier Pfarreien.  Jedes ÜPE-Team-Mitglied hat in 
jeder Pfarrei klar umrissene pastorale Aufgaben, die miteinander       
abgesprochen und mit den Verantwortlichen vor Ort kommuniziert sind.    
Marian Thiele hat beispielsweise die Koordination der Erstkommunion-
vorbereitungen im Blick, Sabine Kalkmann begleitet die Senioren- und 
Krankenpastoral. Die Priester haben den Schwerpunkt der Sakramen-
tenspendung aber auch Bereiche wie Ministranten im Fokus. Die      
Leitung der Kirchenvorstände wurde im Frühjahr 2025 in jeder Pfarrei 
den bisherigen stellvertretenden Leitenden Übergeben, während Frau 
Gabriele Jacob (Dienstsitz in Stadthagen) mit der Verwaltung der    
Pfarreien betraut ist. Das ÜPE-Team wird von Pfarrer Klemens Teichert 
und Stephan Ohlendorf spirituell und organisatorisch begleitet.  
Diakon im Zivilberuf Berthold Koch und Diakon em. Günter Fichte    
übernehmen in der Pfarrei Bad Nenndorf einzelne pastorale Aufgaben.  
  

 Pfarrer Markus Grabowski 
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Samstag, 29. November 
17.00  Ri Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden; † Monika Tünnermann u. Familie  
mit Erstkommunion Ilze Wojciechowski, Firmung Ilze u. Kajetan 

Wojciechowski , Taufe Kajo Wojciech Wojciechowski 
   
Sonntag, 30. November  –  Hl. Andreas, Apostel, Fest  –   

1. Adventssonntag 
Jes 2,1-5,Röm 13,11-14a, Ev. Mt 24,37-44 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  
11.00  HO Wort-Gottes-Feier 

   
Dienstag, 02. Dezember 
14.30  HO Wort-Gottes-Feier, anschl. Seniorennachmittag 

   
Mittwoch, 03. Dezember 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe für Leb. u. †† der Fam. Schneider u. Nierobisch;  

†† der Fam. Sindermann u. Prapolinat  
anschl. Gemeindefrühstück 

18.15   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 05. Dezember  –  Herz-Jesu-Freitag 

9.00  HO Hl. Messe für Leb. u. †† der Fam. Lanzendorf und Suchy 
15.30  Ri gestaltete eucharistische Anbetung 
16.30  Ri stille eucharistische Anbetung 

   
Samstag, 06. Dezember 
17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden  
   
Sonntag, 07. Dezember  –  2. Adventssonntag 
Jes 11,1-10,Röm 15,4-9, Ev. Mt 3,1-12 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
11.00  Ri Hl. Messe für †† der Fam. Reimann u. Hawranke;  

† Erich Waschitzek  
   
Mittwoch, 10. Dezember 
17.30  Ri Rosenkranzgebet 
18.00  Ri Hl. Messe 

   
Freitag, 12. Dezember 

9.00  HO Hl. Messe 
   
Samstag, 13. Dezember 
17.00  HO Vorabendmesse 
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Sonntag, 14. Dezember  –  3. Adventssonntag 
Jes 35,1–6b.10,Jak 5,7-10, Ev. Mt 11,2-11 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
9.00  Hem Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen der  

Gemeinden; † Cäcilie Breitkopf, geb. Klose  
anschl. Adventsfrühstück 

11.00  Ri Wort-Gottes-Feier 
17.00  Ri Bußgottesdienst 
   
Mittwoch, 17. Dezember 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.15   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 19. Dezember 
9.00  HO Hl. Messe 

   
Samstag, 20. Dezember 
17.00  Ri Vorabendmesse für †† der Fam. Tünnermann u. Viering;  

†† der Fam. Sindermann u. Prapolinat;  
†† Manfred u. Josef Thiedig, †† der Fam. Thiedig u. Grabosch  

   
Sonntag, 21. Dezember  –  4. Adventssonntag 
Jes 7,10-14,Röm 1,1,7, Ev. Mt 1,18-24 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
11.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen der  

Gemeinden  
   
Mittwoch, 24. Dezember  –  Heilig Abend 
Jes 62,1-5,Apg 13,16-17.22-25, Ev. Mt 1,1-25 
Adveniat-Kollekte für die Kirche in Lateinamerika 
15.00  Ri Krippenfeier 
15.00  HO Krippenfeier 
17.00  Ri Christmesse 
22.00  HO Christmette anschl. Begegnung bei Glühwein und Punsch 
   
Donnerstag, 25. Dezember  –  

Weihnachten, Hochfest der Geburt des Herrn 
Jes 9,1-6,Tit 2,11-14, Ev. Lk 2,1-14 
9.00  Hem Festhochamt 

   
Freitag, 26. Dezember  –  Zweiter Weihnachtstag 
Apg 6,8-10; 7,54-60, Ev. Mt 10,17-22 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
9.00  Ri Festmesse 

11.00  HO Festmesse 
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Samstag, 27. Dezember  –   

Fest des Apostels u. Evangelisten Johannes 
17.00  Ri Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 

musikal. gestaltet von der St. Elisabeth-Band aus Salzgitter 
   
Sonntag, 28. Dezember  –  Fest der Heiligen Familie 
Sir 3,2-6.12-14,Kol 3,12-21, Ev. Mt 2,13-15.19-23 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
11.00  HO Hl. Messe 
   
Mittwoch, 31. Dezember  –  Hl. Silvester 
17.00  HO Jahresschlussmesse 
   
Donnerstag, 01. Januar  –  Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria 
Num 6,22-27,Gal 4,4-7, Ev. Lk 2,16-21 
11.00  Ri Hl. Messe 
   
Freitag, 02. Januar  –  Herz-Jesu-Freitag 
9.00  HO Hl. Messe für Leb. u. †† der Fam. Lanzendorf u. Suchy        

mit Aussendung der Sternsinger 
15.30  Ri gestaltete eucharistische Anbetung 
16.30  Ri stille eucharistische Anbetung 
   
Samstag, 03. Januar 
17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden; anschl. Sternsingeraktion 
   
Sonntag, 04. Januar  –  2. Sonntag nach Weihnachten 
Sir 24,1-2.8-12,Eph 1,3-6.15-18, Ev. Joh 1,1-18 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
11.00  Ri Hl. Messe Einholung der Sternsinger 

mitgestaltet vom Kirchenchor 
17.30  HO Lagerfeuergottesdienst auf der Pfarrheimterrasse 
   
Dienstag, 06. Januar  –  Erscheinung des Herrn 
Jes 60,1-6,Eph 3,2-3a.5-6, Ev. Mt 2,1-12 
08.30 Ri Ökum. Morgengebet 

  
Mittwoch, 07. Januar 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.15   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 09. Januar 
9.00  HO Hl. Messe 
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Samstag, 10. Januar 
17.00  HO Vorabendmesse 

   
Sonntag, 11. Januar  –  Taufe des Herrn 
Jes 42,5a.1-4.6-7,Apg 10,34-38, Ev. Mt 3,13-17 

Kollekte: Kollekte für Afrika 
9.00  Hem Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinden  

11.00  Ri Wort-Gottes-Feier 
17.30   HO Lagerfeuergottesdienst an der ev. Marienkirche 

 
Dienstag, 13. Januar 

 08.30  Ri     Ökum. Morgengebet 

   
Mittwoch, 14. Januar 
17.30  Ri Rosenkranzgebet 
18.00  Ri Hl. Messe für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat  

   
Freitag, 16. Januar 

9.00  HO Hl. Messe 
   
Samstag, 17. Januar 
17.00  Ri Vorabendmesse für † Johann Juschitz  

   
Sonntag, 18. Januar  –  2. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 49,3.5-6,1 Kor 1,1-3, Ev. Joh 1,29-34 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
11.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinden  

   
Dienstag, 20. Januar 

 08.30  Ri     Ökum. Morgengebet 

 
Mittwoch, 21. Januar 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.15   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 23. Januar 

9.00  HO Hl. Messe 
   
Samstag, 24. Januar 
17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der  

Gemeinden  
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Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Das Sakrament der hl. Taufe empfingen: 

21.09.2025 Noah Leander König 

27.09.2025 Ijeleval Maduka 

       Herzliche Segenwünsche! 

Aus unserer Gemeinde verstarben: 

03.10.2025 Käthe Pniok  Fischbeck  90 Jahre 
06.10.2025 Michael Lenort  Rinteln  35 Jahre 
07.10.2025 Ingrid Mangold  Rinteln  83 Jahre 
22.10.2025 Christa Peschke  Fischbeck  84 Jahre 
22.10.2025 Maria Schäfer  Hess. Oldendorf 90 Jahre 
02.11.2025 Heinrich Spohr  früher Rinteln 85 Jahre 
Herr, schenke unseren Verstorbenen Leben in deiner Herrlichkeit! 

Sonntag, 25. Januar  –  Bekehrung des Hl. Apostels Paulus  –   

3. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 8,23b-9,3,1 Kor 1,10-13.17, Ev. Mt 4,12-23 

Kollekte: Verkehrshilfe des Bonifatiuswerks 
9.00  Hem Wort-Gottes-Feier 

10.30 Ri Ökum. Gottesdienst zum Bibelsonntag in der Jakobikirche 
11.00  Ri Hl. Messe für † Josef Thiedig, Leb. u. †† der Fam. Thiedig u. 

Grabosch; †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat  
 
Dienstag, 27. Januar 

8.30  Ri Ökum. Morgengebet 
 
Mittwoch, 28. Januar 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.15   Ri Rosenkranz 
18.30  Hem Taizé-Andacht 
   
Freitag, 30. Januar 
9.00  HO Hl. Messe 

   
Samstag, 31. Januar 
17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der  

Gemeinden  



Termine Dezember / Januar / Februar 

Regelmäßige Termine: 
 

Beichtgelegenheit: 
 Ri/HO jeden Samstag vor der Vorabendmesse von  
   16.30 - 16.45 Uhr oder nach Absprache 
 

Bibelkreis: 
 Ri   jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
    um 10.00 Uhr im Pfarrheim 
    telefonische Anmeldung unter 05751 / 965337 
 

Donnerstags um DREI:  Treffen der Generation im Ruhestand 
 Ri   jeden Donnerstag um 15.00 Uhr  
    Donnerstag, 11. Dezember  Weihnachtsfeier 
    Donnerstag, 12. Februar Karnevalsfeier 
     
Kirchenchorproben:  
          Hem  jeden Mittwoch um 19.00 Uhr 
          Ri   am ersten Mittwoch des Monats um 19.00 Uhr 
 

Kommunionunterricht: 
 HO  jeden Dienstag von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
         Ri     jeden Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 

Ökumenisches Morgengebet: 
         Ri   jeden Dienstag ab 06. Januar um 08.30 Uhr  
   im Pfarrheim 
 
Spontanchorproben: 
          HO  jeden Donnerstag um 18.30 Uhr, außer in den Ferien 
 

Tauftermine: 

   in jeder sonntäglichen Messfeier oder nach Absprache              
 
 

BoniMitte: 
 HO  19. Dezember um 16.00 Uhr Adventskaffee 
 HO  06. Februar um 19.00 Uhr Karneval 
  
Gemeindefrühstück: 
 Ri   Mittwoch, 03. Dezember und 02. Februar 
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 
 Hem  Sonntag, 14. Dezember  
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 

W
e

it
e

re
 I
n

fo
rm

a
ti

o
n

e
n

 ü
b

e
r 

u
n

s
e

re
 A

k
ti

v
it

ä
te

n
 u

n
d

 G
ru

p
p

e
n

 f
in

d
e

n
 S

ie
 a

u
c

h
 u

n
te

r 
w

w
w

.s
t-

s
tu

rm
iu

s
.d

e
 

22 Kirchengemeinde St. Sturmius | Termine  



Gottesdiensthelfertreffen: 
 HO  Montag, 15. Dezember um 19.30 Uhr 
 

Kirchencafé: 
 Ri   bitte beachten Sie den Aushang 
 

Kirchortteamsitzung: 
 HO  Mittwoch, 03. Dezember um 19.00 Uhr 
 Hem  Montag, 12. Januar um 17.15 Uhr 
 

Konzert:  
 Hem  Sonntag, 30. November um 17.00 Uhr 
    Adventskonzert  
 Ri   Mittwoch, 17. Dezember um 19.00 Uhr  
    Konzert für den Frieden mit Verteilung des Friedenlichtes 
 

Krippenspielüben: 
 HO  jeden Dienstag im Dezember  
    von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 Ri   jeden Mittwoch im Dezember  
    Von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
Messdienertreff: 
 HO  Samstag, 24. Januar und Samstag, 07. Februar  
    von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Seniorennachmittag: 
 HO  Dienstag, 02. Dezember um 14.30 Uhr    
 HO  Dienstag, 06. Januar um 14.30 Uhr 
 HO  Dienstag, 03. Februar um 14.30 Uhr   
 

Skatabend: 
 HO  Freitag, 05. Dezember um 19.30 Uhr 
 

Sternsingertreffen: 
 HO  Dienstag, 02. Dezember um 17.00 Uhr 
    Dienstag, 16. Dezember um 17.00 Uhr 
 Ri   Mittwoch, 03. Dezember um 17.00 Uhr 
    Mittwoch, 17. Dezember um 17.00 Uhr 
 
Sternsingeraktion: 
 Ri/HO Freitag, 02. Januar bis Samstag, 03. Januar 
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IMPRESSUM (V.i.S.d.P.)  

Redaktionsteam: Pfarrer Markus Grabowski (verantwortlich), Silke Bartelt, 
Evi Igboerika, Angelika Koschick, Ursula Mücke, Susanne Weber 
Layout: Silke Bartelt und Susanne Weber 
Auflage: 700 Exemplare 
Text- und Bildnachweise: Silke Bartelt; Ursula Mücke; Rita Wübben; Pfar-
rer Markus Grabowski; Karin Klöpper, Pixabay, Katharina Wagner u. 
Winfried Hollmann In: Pfarrbriefservice.de; Quelle: pixabay.com; Pfarrbrief-
service.de 
 
Redaktionsschluss: 28. Dezember 2025 
Später eingehende Beiträge können leider nicht mehr berücksichtigt   
werden. 
Hinweis: Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 31. Januar 2026.  

Taizé Andacht: 
 Hem  Mittwoch, 28. Januar um 18.30 Uhr 
 Hem  Mittwoch, 25. Februar um 18.30 Uhr 
 
Tobiasgemeinschaft: 
 Ri   Mittwoch, 11. Februar um 14.00 Uhr 
    Trauerfeier auf dem  Seetorfriedhof 
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Kirchengemeinde St. Sturmius | Ansprechpartner          

 
Marien Kindergarten Fischbeck 

Leitung: Katja Kaczynski 
 

Hermann-Löns-Weg 9,  
31840 Hess. Oldendorf 
Tel.:  05152 / 61321 

      E-Mail: marienkindergarten-fischbeck@t-online.de 
      Öffnungszeiten: werktags 07.30 Uhr - 14.30 Uhr 

Wir sind für Sie da 

 

Ihr / Dein Ansprechpartner für Prävention 
Karin Briebsch und Silke Bartelt 

 
Sie können / Ihr könnt uns persönlich ansprechen, 

eine E-Mail unter praevention@st-sturmius.de 
oder einen Brief schreiben. 

Extra gekennzeichnete Briefkästen befinden sich in jedem Kirchort.    
Zugang zu den Briefkästen haben ausschließlich wir. 

Kirchenstandorte: St. Sturmius, Kapellenwall 15, Rinteln             (Ri) 
                                St. Bonifatius, Schilfstr. 18, Hess. Oldendorf  (HO) 
      St. Maria, Hamelner Str. 1, Hemeringen         (Hem) 
  
Kirchortteam St. Sturmius Rinteln: 

kirchort-st.sturmius@st-sturmius.de 
 
Kirchortteam St. Bonifatius Hessisch Oldendorf:  

kirchort-st.bonifatius@st-sturmius.de  
  
Kirchortteam St. Maria Hemeringen:  

      kirchort-st.maria@st-sturmius.de 

Caritasverband                                                                                                                

kontakt@caritas-schaunburg.de                                                         
Tel.:      Tel.: 05722 / 88 88630  
 
kolb@caritas-schaumburg.de 
rasch@caritas-schaumburg.de 
Beratung: nach tel. Vereinbarung 
    > Schwangeren- und Familienberatung - Frühe Hilfe 
    > Allgemeine Lebens- und Sozialberatung 
    > Mütterkuren – Mutter-Kind-Kuren – Vater-Kind-Kure 
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Wir sind für Sie da 
 
 
Pfarrer: Markus Grabowski, Bahnhofstraße 3, 31655 Stadthagen 
     Tel.: 05721 / 924330 markus.grabowski@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastor:  Pawel Laska , Kapellenwall 15, 31737 Rinteln        
     Tel.: 05751 / 957542 pawel.laska@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastor:  Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
     Tel.: 05723 / 941213 tomy.jose@bistum-hildesheim.net 
 
 
 

Gemeindereferentin: Sabine Kalkmann, Tel. 05722 / 2890319 
    sabine.kalkmann@bistum-hildesheim.net 
 
 
 

Pastoraler Mitarbeiter:  Marian Thiele, Tel. 05721 / 9243310 
     marian.thiele@bistum-hildesheim.net  
 
 

 

Verwaltungsleitung: Gabriele Jacob, Tel. 05721 / 9800463 
                     gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net  
 
 
 

Pfarrsekretärinnen: Susanne Weber, Silke Bartelt 
 

Pfarrbüro in Rinteln: 
St. Sturmius 
Kapellenwall 15, 31737 Rinteln 
Tel:       05751 / 957540 
E-Mail: info@st-sturmius.de 
 
 

Öffnungszeiten  
Dienstag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Mittwoch 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Pfarrbüro in Hess. Oldendorf: 
St. Bonifatius 
Schilfstr. 18a, 31840 
Tel:      05152 / 2343 
E-Mail: info@st-sturmius.de 
 
 

Öffnungszeiten  
jeden ersten Dienstag im Monat 
  15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Freitag 09.00 Uhr - 11.30 Uhr 

Homepage: www.st-sturmius.de 

Bankverbindung  
Sparkasse Schaumburg  
IBAN: DE55 2555 1480 0510 1094 99 


